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1. EINLEITUNG - WARUM EIN SCHULHUND 

Nach der Definition des Qualitätsnetzwerkes Schulbegleithunde e.V. ist der Begriff „Schulhund“ ein 

Oberbegriff für die Untergruppen Schulbegleithunde, Schulbesuchshunde und Therapiebegleithunde. 

Auch wenn im Folgenden der Begriff Schulhund genutzt wird, ist der Einsatz an die Definition des 

Schulbegleithundes gekoppelt. Schulbegleithunde sind „Hunde, die ihre Besitzerin, eine Pädagogin, 

regelmäßig in die Schule (Klassen bzw. Gruppen) begleiten.“1 Dieser Begriff ist deutlich von dem 

Therapiebegleithund abzugrenzen, da der Schulbegleithund im Mensch-Hund-Gespann nicht zu 

therapeutischen Zwecken eingesetzt wird. 

Hunde gehen vollkommen unvoreingenommen auf Menschen zu, denn sie haben keinerlei Vorurteile. 

Sie bilden sich keine Meinung über Äußeres, Stimme, Sprache oder Leistungsstärken oder -schwächen. 

Im Allgemeinem trauen sich Kinder, mit Unterstützung eines Hundes, mehr zu als bei einem 

Erwachsenen. Sie müssen nicht befürchten, vom Tier beurteilt zu werden.2 Die unvoreingenommene 

Begegnung des Hundes auf die Schülerinnen und Schüler, stärkt somit die Persönlichkeitsentwicklung 

und fördert das Selbstbewusstsein. 

Bereits durch die Präsenz eines Schulhundes können Lernmotivation und -atmosphäre grundlegend 

verbessert werden. „Die Erfahrungen zeigen, dass Sozialverhalten, Motivation und Konzentration, 

Klassenklima und Lust auf die durch die Anwesenheit des Schulhundes im Unterricht günstig 

beeinflusst werden.“3 

Ein respektvoller Umgang mit dem Hund bietet weiterhin die Möglichkeit emotionale und soziale 

Kompetenzen zu erweitern. Aber auch motorische und kognitive Fähigkeiten können durch 

entsprechende Interaktionsübungen mit dem Schulhund verbessert werden. 

Untersuchungen von Kortschal und Ortbauer haben gezeigt, dass die Interaktion mit einem Schulhund 

„den sozialen Zusammenhalt der Klasse und die Aufmerksamkeit in Richtung Lehrerin verbessert und 

lautes, auffälliges und aggressives Verhalten“ vermindert wurde. 

Der gezielte Einsatz eines Schulhundes an unserer Grundschule soll das schulische Miteinander 

bereichern und die pädagogische Arbeit sinnvoll ergänzen. Hunde haben eine beruhigende, 

motivierende und verbindende Wirkung auf Kinder. Ihre Anwesenheit kann zur Förderung von 

Empathie, sozialer Kompetenz und einem positiven Lernklima beitragen. Dieses Konzept beschreibt die 

 

1 https://schulbegleithunde.de/definitionen/ (zuletzt aufgerufen am 24.01.22) 

2 Vgl.: Heyer / Kloke 2012. S. 19. 

3 Beetz 20212. S. 18. 
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Ziele, Rahmenbedingungen und organisatorischen Abläufe für den verantwortungsvollen Einsatz eines 

Schulhundes im Schulalltag. 

2. VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN EINSATZ DES 
SCHULHUNDES 

Der Einsatz eines Schulhundes kann nur in Absprache mit der Schulleitung erfolgen. Die Schulleiterin 

erteilte die Erlaubnis des Einsatzes des Schulhundes „Othello“. Die Lehrerkonferenz und 

Schulkonferenz haben dem Einsatz ebenfalls zugestimmt. 

Alle Erziehungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler werden im Vorfeld eines Einsatzes 

schriftlich um ihre Zustimmung zum Einsatz des Hundes gebeten. Hierbei werden eventuelle Allergien 

abgefragt, die zu einem Ausschluss des Hundeeinsatzes führen würden. 

Im Rahmen der Selbstverpflichtung wird Othello regelmäßig tierärztlich untersucht. Er erhält alle 

gängigen Impfungen und wird prophylaktisch gegen Würmer und Parasiten behandelt. Othello erhält 

keinen Zugang zu Küchen-, Essens- und Hygienebereichen. 

Es wird besonders darauf geachtet, dass sich die Schülerinnen und Schüler nach einem Kontakt die 

Hände waschen. Hilfsmittel wie Seife, Händedesinfektionsmittel und Handlotionen sind stets verfügbar. 

3. WESENSVORAUSSETZUNGEN FÜR EINEN SCHULHUND 

Charaktermerkmale, die ein Schulhund nach Lydia Agsten aufweisen sollte: 

- Keine aggressive Ausstrahlung 
- Menschenbezogen und interessiert 
- Freundliches Wesen 
- Mit anderen Hunden verträglich 
- Aggressionsarm 
- Hohe Toleranz- und Reizschwelle 
- Ausgeprägte Beißhemmung 
- Optimaler gesundheits-. Ernährungs- und Pflegezustand 
- Empathisch 
- Nicht ängstlich oder unsicher 
- Berührungen und Streicheln erwünscht 
- Gehorsam 
- Absolut verträglich mit Kindern 
- Stressunempfindlich 

4. DAS WESEN DES SCHULHUNDES OTHELLO 

Der Schulbegleithund Othello ist ein im März 2020 geborener Golden Retriever Rüde. Er stammt aus 

einer vom Deutschen Retriever Club kontrollierten Zucht. Die Elterntiere sind bekannt und zeichnen 

sich ebenfalls durch ein vorbildliches Wesen aus. Othello ist auf Grund seines Wesens, seiner Empathie 
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gegenüber Menschen, seines Gehorsams und seiner Lernwilligkeit für den Einsatz in der Schule äußerst 

geeignet. Othellos Charakter- und Verhaltenseigenschaften wurden mittels eines Wesenstestes im 

Oktober 2023 geprüft. Den Wesenstest hat er mit Bestnoten bestanden. Der Wesenstest wird jährlich 

wiederholt und sachkundig auf eventuelle Veränderungen geschaut. 

Othello lebt seit seiner 8. Lebenswoche im Familienverband bei Frau Behr und hat zu seiner 

Hundeführerin eine enge, vertrauensvolle Bindung aufgebaut. Er wird seit dem Welpenalter vielseitig 

sozialisiert und besucht seitdem ununterbrochen mit Frau Behr die Hundeschule mit verschiedenen 

Kursen und Seminaren. Seit 2021 wird Othello durch die Hundesportart Crossdogging gefördert und 

gefordert, bei der er auch viel für den Einsatz in der Schule lernt. 

Der Schulbegleithund Othello ist aggressionslos und äußerst menschenfreundlich und -bezogen. 

Besonders gegenüber Kindern zeigte er sich bereits im Welpenalter interessiert und empathisch. Othello 

liebt den Kontakt und die Interaktion mit Menschen und lässt sich äußerst gerne streicheln. Er zeigt sich 

in neuen Situationen ruhig und belastbar. Vor dem Einsatz in der Schule hat das Mensch-Hund-Team 

eine Ausbildung zum „Therapiebegleithunde-Team“ erfolgreich abgeschlossen. Diese Ausbildung 

umfasste sowohl die grundlegende Erziehung als auch den gezielten Aufbau von Kompetenzen im 

pädagogischen Kontext. 

5. REGELN IM UMGANG MIT DEM HUND 

Bereits vor Othellos erstem Besuch in einer Klasse werden mit den betreffenden Schülerinnen und 

Schülern Regeln erarbeitet, die für den Umgang mit dem Hund wichtig sind. Die wichtigsten Regeln 

werden erklärt, visualisiert und auch an die Eltern weitergegeben. 

Sei bitte leise und gehe langsam. Othello darf immer nur von einem Kind 

gestreichelt werden. 

Frag bitte Frau Behr bevor du Othello streichelst. Nach dem Streicheln und Füttern immer Hände 

waschen. 

Gib Othello keine Kommandos ohne Erlaubnis. Füttere Othello nur, wenn Frau Behr es erlaubt. 

Othello darf nur seine eigenen Leckerchen 

fressen! 

Auf seiner Decke und seinem Ruheort möchte 

Othello nicht gestört werden. 

Zieh und zerre nicht an Othellos Halsband oder 

Leine. 

 

6. MÖGLICHKEITEN DES EINSATZES VON OTHELLO 
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Der stundenweise Einsatz von Othello im Unterricht und AG’s als pädagogischer Partner von Frau Behr 

bietet eine sehr gute Möglichkeit die Motivation der Schülerinnen und Schüler zu fördern und die 

Lernatmosphäre positiv zu beeinflussen. 

Mögliche Einsatzmöglichkeiten: 

- Im Klassenunterricht 

- Besuche in anderen Klassen 

- Einsatz während der Hausaufgabenbetreuung 

- Gezielter Einsatz im Bereich der Leseförderung 

- Kognitive- und motorische Übungseinheiten 

- Übungen zur Konzentrationsförderung 

Othello soll die Gelegenheit bekommen, sich an Lerngruppen zu gewöhnen und wird dann, je nach 

Einschätzung von Frau Behr, stärker in konkrete Lernsituationen einbezogen. 

7. RUHE- UND RÜCKZUGSORTE 

Im Klassenraum verfügt der Hund über einen festen, ruhigen Ruheplatz, an dem er sich während des 

Unterrichts zurückziehen kann. Zusätzlich steht ihm ein abgeschlossener Rückzugsraum außerhalb des 

Unterrichtsgeschehens zur Verfügung. In diesem Bereich kann er sich – insbesondere während der 

Pausen – unbeaufsichtigt erholen. Schülerinnen und Schüler haben zu diesem Raum keinen Zutritt, um 

die ungestörte Ruhe des Tieres zu gewährleisten. 

8. RECHTLICHE UND VERSICHERUNGSTECHNISCHE 
RAHMENBEDINGUNGEN 

Der Einsatz des Schulhundes erfolgt im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben des Schulministeriums 

NRW. Die Schulleitung hat dem Einsatz ausdrücklich zugestimmt. Für den Hund besteht eine 

Tierhalterhaftpflichtversicherung, die mögliche Schäden im schulischen Kontext abdeckt. Darüber 

hinaus werden alle relevanten tierärztlichen Nachweise regelmäßig aktualisiert. Der Hygieneplan für 

den Einsatz von Othello liegt vor und ist jederzeit einsehbar. 

9. EVALUATION UND WEITERENTWICKLUNG 

Das Schulhund-Projekt wird kontinuierlich reflektiert und bei Bedarf angepasst. Feedback von Eltern, 

Lehrkräften und Kindern wird regelmäßig eingeholt, um die pädagogische Wirksamkeit und den 

tiergerechten Einsatz sicherzustellen. Bei Änderungen im Schulalltag, bei gesundheitlichen 

Veränderungen des Hundes oder bei Bedarf erfolgt eine Anpassung des Konzepts. Frau Behr besucht 
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zudem regelmäßig Fortbildungen zur tiergestützten Pädagogik und reflektiert den Einsatz von Othello 

mit der Ausbildungsstätte „Hunde Akademie Großmann“. 
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